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Im Sommer, direkt nach der Zeugnis-

ausgabe und zu Beginn der großen Fe-

rien, folgte jedes Jahr der ausgiebige 

Besuch der Eisdiele, und es gab wieder 

eine neue Cassette für das Autoradio. 

Die sollte unsere Familie während der 

Fahrten in den Sommerferien gut unter-

halten. Schon bald konnten Eltern und 

Kinder alle Texte auswendig mitsin-

gen. Nun fuhren wir im Auto, Musik 

hörend und singend, durch den Wald, 

über die Serpentinen des Oberharzes 

heim. Nach vielen neuen Liedern, die 

Rolf und seine Freunde aus den Laut-

sprechern schmetterten, folgte eine Me-

lodie, die eher an die Tage um Weih-

nachten herum erinnerte, und nicht wie 

die zuvor gehörten Lieder aus dem 

Freibad oder vom Spielen auf der Som-

merwiese.                                                                                               

Überrascht spulte ich zurück und 

drückte nochmals den Knopf „play“. 

Und ich hatte mich nicht geirrt,  aber-

mals erklang die Anfangsmelodie des 

Weihnachtsliedes „O du fröhliche…“ 

und sofort sprang das Kopfkino an!                           

Bei fast 30 Grad im Schatten schwit-

zend im Auto zu fahren und sich ge-

danklich an vergangenen Weihnachts-

tagen wiederzufinden! Merkwürdig, 

was ein paar Töne mit uns machen 

können!                                                                                                                               

Der Sänger sang weiter über den  fröh-

lichen August!  – und rühmte dabei, 

ähnlich wie der wunderbare Lieder-

dichter Paul Gerhardt in seinem Som-

merlied „Geh aus mein Herz“, die 

Freuden dieser schönen Sommerzeit! 

Meine Kinder schmetterten lachend 

mit und, ja! Das Lied bereitete unse-

rer Sommerstimmung und den begin-

nenden großen Ferien genau den rich-

tigen musikalischen Background. Und 

mehr. Wochenlang hörte ich immer 

wieder mal jemanden in Shorts über 

den Flur schlurfen eine Sequenz die-

ses Liedes pfeifen. Mir ging es genau-

so!                                                                                             

Gedanklich zurückblickend, gehe ich 

nochmal mit dem Lied im Kopf den 

Höhenweg oberhalb von St. Andreas-

berg entlang und habe buchstäblich 

wieder Zeit, hinaus in die Welt zu 

gehen. Dabei erinnere ich die Zeit, die 

ich hatte, dem Tag ins Gesicht zu se-

hen und genieße im Rückblick ver-

gangene Momente. Ich war beim An-

blick der Bergrücken und blühenden 

Bergwiesen froh, ein Teil Gottes 

Schöpfung, der Natur, zu sein, und 

mir fällt im Nachhinein immer wieder 

auf, wie tief ich den Sommer dann 

einatmete und auch jetzt dieser Zeit 

nach Jahren noch nachspüren kann, 

wie frei ich mich fühlte.                                                                                            

Im Oberharz geht das Leben deut-

„O du fröhliche…r - August…“ 
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licher mit den Festen im Jahreskreis 

einher. Da gibt es den Viehauftrieb 

mit Trachtenumzug und Gesang, das 

Wiesenblütenfest mit seinen bunten 

Farben und natürlich die Feier des 

Johannitags, den Geburtstag Johan-

nes des Täufers im Juni. Mit Tänzen 

bis zum Morgengrauen rund um die 

Johannibäume, mit Eierketten ge-

schmückte Fichten, erlebt man für 

einen Moment die Nähe zwischen 

dem Weihnachtsbaum und der 

Glückseligkeit des Mittsommers! Die 

Kinder ließen sich treiben und genos-

sen die Zeit, auf der faulen Haut zu 

liegen, in der Hängematte im Son-

nenschein zu träumen – genossen die 

fröhliche Sommerzeit!                                                                                                            

Oh du fröhlicher August! – So 

schnell ist diese uns geschenkte Som-

merzeit schon wieder verstrichen und 

der Jahreslauf geht weiter. Doch er-

lebte Zeit wirkt nach. Und besonders 

intensiv gelebte  Stunden bleiben für 

immer im Gedächtnis. Es macht 

Freude, dankbar zurückzusehen. Zu-

rück in die Zeit dieses Sommers, in 

die Sommerzeit vergangener Jahre, 

zurück in den Sommer unseres Le-

bens. Wie bei einem Gang durch den 

blühenden Garten pflücke ich mir die 

Erinnerungen dieser Tage zu einem 

bunten Blumenstrauß!  Geht es Ihnen 

ebenso?                                                                                                                              

Jeder Mensch hat eine Lieblingsjah-

reszeit, und – sie ahnen es - August 

und September sind meine Monate! 

Diese Tage und Wochen gegen Ende 

eines reichen Sommers geben mir 

Kraft. Die Ernte ist eingefahren, die 

Temperaturen sind angenehm, die 

Bäume tragen noch Laub, Sonnenblu-

men und Dahlien blühen in den Far-

ben des Regenbogens, die letzten Ro-

sen stehen am Stock. Das Licht bricht 

golden durch die Blätter. Da bin auch  

ich froh, ein Teil von Gottes Schöp-

fung zu sein, mein Herz singt, und ich 

stimme den Refrain des Liedes gerne 

noch einmal an. “Oh du schöne Som-

merzeit, hältst für uns den aller-

schönsten Blumenstrauß bereit!“                                                                                                                         

Vielleicht mögen Sie mit mir einstim-

men! In Ihren Gedanken per Kopfkino 

oder laut singend! Im Netz, auf youtu-

be.de können Sie dieses Sommerlied 

noch einmal nachhören. Genießen Sie 

auf Ihre Weise diese Monate. Finden 

Sie sich im `Jetzt` wieder, halten Sie 

ein!  Vielleicht atmen Sie auch einmal 

tief durch, und den letzten Hauch des 

Sommers ein! Schauen wir dankbar 

auf das, was Gottes Schöpfung her-

vorbringt und freuen wir uns über die, 

uns geschenkte Sommerzeit! 

 

Uta Keller, Prädikantin im KK OHZ  



   4  buten un binnen 

Was für ein Vertrauen! Die Losung aus 

dem Buch der Könige begleitete uns 

durch die Tage, dazu Sprüche über Sprü-

che! Auf Flaggen, Wimpeln, Schals, auf 

dem „Dortmunder U“ am Bahnhof  in 

digitaler Form wurden wir, tausende Kir-

chentagsbesucher, von der Stadt begrüßt! 

Unglaublich freundlich und offen gestal-

tete sich das Willkommen bei meinem 

ersten Besuch in Dortmund! Aufregend: 

Die Fahrt in die Stadt bei 34 Grad und 

drohendem Gewitter zum Eröffnungsgot-

tesdienst – aus Richtung ESSEN kom-

mend – in Richtung UNNA fahrend, hier 

liegt  wirklich alles sehr dicht beieinan-

der! Bei der Hitze wurde die Anfahrt 

kurzweilig, denn das Zugpersonal nahm 

die fröhliche Stimmung auf und unter-

hielt uns per Lautsprecher mit flotten 

Sprüchen! Alle wünschten uns schöne 

Tage und Glückauf und Halleluja beim 

evangelischen Kirchentag! Das war ein 

liebevolles Ankommen! Die Züge des 

Nahverkehrs fuhren, was die Schienen 

hergaben, um die Menschenmassen von 

den verschiedenen Veranstaltungsorten 

innerhalb der Stadt hin und her zu brin-

gen. Das klappte prima, wenn man bereit 

war, ein paar Meter zu Fuß zurückzule-

gen und den Hauptbahnhof zu umlaufen!    

Die Vielfalt der Veranstaltungen ließ die 

Qual der Wahl aufkommen, und mancher 

Plan zerschlug sich durch eine überfüllte 

Halle oder einen Raum, der deutlich zu 

klein bemessen war für die vielen inte-

ressierten Zuhörer. Das ist auf jedem 

Kirchentag und in jeder Stadt so!  Beim 

Gottesdienst im Zentrum an der Franzis-

kuskirche wurde der Evangelische Kir-

chentag Gast in einer katholischen Ge-

meinde.  Der Innenhof des Klosters dien-

te der Verköstigung und der OpenAirMu-

sik durch die Vielfalt der Posaunenchöre,  

Andachten wurden über den Tag hier 

gehalten. Die bremische Kirche im Ver-

bund mit der Oldenburgischen Landes-

kirche zeichnete für das Catering verant-

wortlich. Alles klappte prima, und der 

Service war unglaublich zuvorkommend! 

„Nee, wat iss dat schön! -  Da machste wat mit! - 
Kennse nicht? - Musse hin! - Schöner als woanders!“  
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Wann bekommt man schon mal vom 

Landesbischof einen frischen Kaffee und 

dazu eine Scheibe gebutterten Rosinens-

tuten gereicht?! Treffpunkt für viele war 

unter anderem auch das Zentrum Jugend! 

Tolle Ideen im Containerdorf bei guter 

Livemusik! Im Zentrum Kirchenmusik 

brummte sozusagen „der Bär“ – die star-

ken Töne der Bläser ließen die Luft vib-

rieren!                                                                                                                                        

Auf der Messe gab es interessante Po-

dien, Politiker gaben sich am roten Sofa 

auf der Bühne die Hand. Dort konnte man 

bei bestem Wetter mit Heinrich Bed 

ford-Strohm oder Margot Kässmann, den 

Bundespräsidenten Steinmeier und Gauck 

sowie vielen anderen prominenten Gäs-

ten, auf Du und Du im Messegarten sit-

zen, um beim Interview zuzuhören. Eine 

unglaublich entspannte Stimmung 

herrschte dort – obwohl beim Eröffnungs-

gottesdienst die Sicherheitsvorkehrungen 

hoch waren. Aufmerksame Besucher 

machten auf den Dächern rund um die 

Veranstaltungsorte Scharfschützen der 

Polizei aus, das starke Aufkommen der 

Uniformierten auf den Straßen der Innen-

stadt war deutlich wahrzunehmen. All 

diese Menschen sorgten für unsere Si-

cherheit und das wurde von vielen Kir-

chentagsbesuchern ihnen gegenüber wert-

schätzend kommentiert!                                                           

Interessante Vorträge, Bibelarbeiten, viel 

Musik und Gesang, Andachten und Got-

tesdienste aller coleur, nicht zuletzt die 

wunderbare Nacht der Lichter mit den 

Brüdern aus Taize im Signal Iduna Park 

machten das Flair des Kirchentages 2019 

aus. Immer wieder großartig diese Ver-

anstaltung – das untermauern die Zahlen: 

38.000 Christen und Christinnen beim 

Abschlussgottesdienst im Stadion und 

über 100.000 an den Bildschirmen zu 

Hause nahmen teil, als Pastorin Sandra 

Bilz ihre aktuelle Predigt hielt. Mit der 

Aussage „Man lässt keine Menschen 

ertrinken. Punkt!“, traf sie den Nerv  

vieler Zuhörenden.                                                                                                                                                    

Alle zwei Jahre ist er ein bleibendes und 

nachhaltiges Erlebnis - der evangelische 

Kirchentag! 2021 folgt  über den Him-

melfahrtstag im Mai  in Frankfurt die 

ökumenische Variante! Sind Sie dabei? 
 

Uta Keller 
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7  Kindergarten Hambergen 

 Integrationskindergarten „Arche“ 
Alte Schulstr. 17 - Tel. 04793 2729 - Leiterin: Minja Schaper  

E-Mail:  kiga-arche.hambergen@t-online.de 

 www.arche-hambergen.de 

                               Ein unvergesslicher Geburtstag! 

In der letzten Brüch haben wir davon be-

richtet, dass wir unserem  25. Kiga-Jubi-

läum entgegenfiebern. Inzwischen haben 

wir diesen besonderen Tag längst gefeiert 

und möchten davon berichten. 
 

Nach vielen Vorbereitungen und Planun-

gen konnten wir den Kindern und Familien 

am Tag unseres Festes viele tolle Aktionen 

bieten, so dass keine Langeweile aufkam 

und eine fröhliche ausgelassene Stimmung 

auf dem gesamten Kiga-Gelände herrschte. 

Eine Hüpfburg, gespendet und organisiert 

vom Kirchenvorstand, Kinderschminken, 

ein Luftballonkünstler, die Hambergener 

Feuerwehr mit Feuer-

wehrauto, ein Kiga-Vater 

mit Trecker, ein Pony und 

viele andere Angebote 

standen allen Besuchern 

zur Verfügung. Außerdem 

hatte der Förderverein 

eine große Tombola orga-

nisiert. 
 

Für das leibliche Wohl 

war natürlich auch ge-

sorgt. Eltern haben Salat-

spenden mitgebracht und 

die Fleischerei Wellbrock 

Bratwurst für uns gegrillt. 

Viele ehemalige Mitarbei-

ter*innen und Therapeu-

ten und Wegbegleiter, die 

mit uns in den 25 Jahren 

zusammen gearbeitet ha-

ben oder mit uns verbun-

den sind, waren unserer Einladung ge-

folgt,  und es gab es ein Wiedersehen, 

das uns sehr freute. 
 

Wir möchten an dieser Stelle nochmal 

ein herzliches Dankeschön sagen an alle, 

die uns in verschiedenster Weise bei die-

sem Fest unterstützt haben. Mit Euch ist 

es für uns ein Fest geworden, das bunter, 

spaßiger, freudiger und schöner nicht 

hätte sein können. Vielen lieben Dank! 

Wir werden noch lange an diesen Tag 

zurückdenken. Und jetzt freuen wir uns 

auf die nächsten vielen spannenden und 

ereignisreichen Jahre. 
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9  Kindergarten Wallhöfen 

Ev.-luth. Integrationskindergarten Wallhöfen  

Leiterin: Heike Adams  - Wallhöfen, Schulstr. 9   

Tel. 04793 3963  - E-Mail: info@kigawallhoefen.de 

Ein Fest für die ganze Familie - 18. Mai 

Unter dem Motto „WIND“ haben wir 

zum Feiern eingeladen. Viele Familien 

und Gäste nahmen die Einladung an und 

folgten unserer Bitte, einen Kleiderbügel 

mit Steg mitzubringen. 

Ein strahlendes Wetter  - mit Wind  - 

empfing die Gäste. 

Der Garten - geschmückt mit all den vie-

len Kreationen, die wir mit den Kindern 

vorab angefertigt hatten - wartete darauf 

entdeckt und erlebt zu werden: 

Bunte Bänder in den Ästen, Windsbräu-

te… 

Zur Begrüßung sangen 

wir mit Kindern und 

Gästen: „Wind, Wind 

sause…sause mit Ge-

brause“ (R.Krenzer/

D:Jöcker)  - das Spiel-

gerät „Spatz und Mei-

se“ wurde offiziell ein-

geweiht. 
 

Die Energie des Win-

des konnte an verschiedenen Stationen 

erlebt werden. 

Alle - Groß und Klein - hatten viel Spaß 

und Freude an: 

   

       Info Wind und Energie  

       (Projekt: Klimaschutz in ev. KITAS) 

Windräder herstellen 

Puste-Parcours 

Windmobile kreieren mit Stoffen 

und Papieren 

Luftballonraketen 

Seifenblasen 

Papierflieger 

 

Die neue Rundbank (rechtzeitig einge-

troffen- Dankeschön Thorsten) unter dem 

Walnussbaum wurde „eingesessen“! 
 

Gegen Ende des Festes genossen alle das 

Buffet -sehr lecker und vielseitig! 

Jeder der Gäste hatte dazu etwas beige-

tragen.  
 

Die mitgebrachten 

Kleiderbügel waren 

geschmückt mit bun-

ten Stoff- oder Pa-

pierstreifen und ver-

schönern jetzt so 

manchen Garten. 

Die fertigen Papier-

flieger, Windräder 

und Mobiles nahmen 

die Kinder stolz mit nach Hause.  
 

Ein rundum gelungenes, geselliges Bei-

sammensein mit lustigen Erlebnissen, 

Austausch, Spaß und Freude.  
 

Vielen Dank an unsere Familien und 

Gäste! 

                  Liebe Grüße           

   aus dem Kindergarten Wallhöfen 
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Der Kirchenkreisjugenddienst mit seinen Angeboten für Kinder und Jugendliche  

(auch aus der Region Hambergen-Wallhöfen)   

ist im Internet unter www.kkjd-ohz.de  zu finden. 

KonfiCamps 2019 Trust and Try – Frieden leben 

Schon zum dritten Mal finden im Som-

mer KonfiCamps in der Lutherstadt Wit-

tenberg statt, und wir sind wieder dabei. 

Beide Konfirmandengruppen aus Ham-

bergen fahren gemeinsam mit einigen 

Konfis aus Wallhöfen und der Konfi-

Gruppe aus Pennigbüttel in die Zeltstadt 

für insgesamt 700 Leute im Norden von 

Wittenberg. 

Ein spannendes 

und abwechs-

lungsreiches 

Programm er-

wartet die Ju-

gendlichen 

vom 7.-11. 

August: Mor-

gens Konfus 

im Zelt, nach-

mittags witzi-

ge, sportliche 

oder kreative 

Workshops, um sich selbst einmal auszu-

probieren und abends z.B. die Lutherver-

schwörung (ein Nachtgeländespiel), Dis-

co oder zum Abschluss der Gala-Abend. 

Nachtkirchen und Abendandachten 

schaffen dagegen Ruhepunkte. Einen 

Nachmittag verbringen wir in der Alt-

stadt Wittenbergs, besuchen u.a. das 

360° Panorama von Yadegar Asisi 

„Wittenberg 1517“ und feiern eine An-

dacht in der Schlosskirche. Ganz neu im 

Programm ist ein Friedenstag. In Work-

shops wollen wir uns praktisch mit dem 

Thema „Frieden stiften“ beschäftigen 

und dabei entdecken, was jede und jeder 

von uns zum Frieden beitragen kann. 

Bereits im Juni hat sich das Team aus 

beiden Gemeinden zur Einstimmung und 

Vorbereitung getroffen. Ohne die ehren-

amtlichen Teamerinnen und Teamer 

könnte so ein Event gar nicht stattfinden. 
 

Diakonin Uta Pralle-Häusser 
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13  Diakonie 

Als ich vor 12 Jahren neu im Kirchenvor-

stand Wallhöfen war, habe ich diese Fra-

ge als „Frischling“ gestellt! Natürlich 

wusste ich: Gottesdienste vorbereiten, 

Beerdigungen, Hochzeiten, Taufen, Ge-

burtstagsbesuche und andere Jubiläen wie 

Goldene und Diamantene Hochzeiten und 

Kirchenvorstandssitzungen. 

Aber sonst? Inzwischen weiß ich, dass es 

unendlich viel mehr ist! 
 

Viele Sitzungen z.B. Regionalausschuss, 

Kirchenkreistag, Besprechungen, Frauen-

hilfe, Besuchsdienstkreis, Kinderkirche, 

Seniorengeburtstage, Betreuung des Kin-

dergartens, Andacht im Eichhof, Andach-

ten zu Ostern und Gedenktagen, mehr-

mals im Jahr Notfallseelsorge. 

Das Kirchenbüro ist in Wallhöfen nur 

dienstags nachmittags und freitags vor-

mittags mit unserer Pfarrsekretärin be-

setzt (6 Std./Wo). Also ist der Pastor sehr 

häufig sein eigener Sekretär für Telefona-

te, Postbearbeitung, Emails beantworten, 

Kontakte mit dem Kirchenamt oder Su-

perintendentur, egal ob es um Baumaß-

nahmen, Reparaturen, Schäden an Kirche 

oder am Gemeindehaus geht, Öl bestel-

len, damit wir im Winter nicht frieren, 

Gespräche mit Mitarbeitern führen, Haus-

haltsplanbesprechungen, Konzerte oder 

andere Veranstaltungen organisieren, 

viele Abendtermine und und und …….. 
 

Nicht zu vergessen, 1/3 der Pfarrstelle 

gehört zu Hambergen, alles entlang der 

B74. Also kommen auch dort noch viele 

der oben genannten Verpflichtungen da-

zu. 
 

Als stellvertretende Vorsitzende seit 2015 

und nun als 1. Vorsitzende seit 1. Juli 

2018 habe ich noch mehr Einblick und 

kann nur sagen, es ist eine Menge, was da 

so jeden Tag anliegt! 
 

Deshalb kann ich inzwischen mit Fug und 

Recht sagen, langweilig ist es auf keinen 

Fall, sicherlich oft sehr fordernd und auch 

manchmal traurig und belastend. 
 

Aus meiner Sicht ist die Arbeit unserer 

Pastoren herausfordernd und sehr an-

spruchsvoll, auch ihr Tag hat nur 24 

Stunden. Das sollten wir als Gemeinde-

mitglieder nicht vergessen. 

 

Elfie Gantzkow 

Kirchengemeinde Wallhöfen 

(1. Vorsitzende) 

Was macht der Pastor eigentlich den ganzen Tag ...?  
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Sophie-Tietjen-Ring 9, 27729 Hambergen       Mail: bohlmann-omar@t-onlline.de 



15  Besondere Gottesdienste 

Schon seit ca.23 Jahren finden im Sep-

tember auf der Museumsanlage in Ströhe- 

Spreddig die Handwerkertage statt. Hand-

werker alter Traditionen, wie z.B. Besen-

binder, Drechsler, Stuhlflechter, Holz-

schuhmacher, Floristen, Schmiede und 

viele andere zeigen ihr Handwerk. An 

alten Webstühlen wird gewebt, Stricke 

werden gedreht und nach alter Tradition 

wird Wäsche gewaschen. Außerdem fin-

den Sie auf dem Gelände viele Stände aus 

dem Bereich Kunsthandwerk. 
 

Ebenso wird vorgeführt, wie die Bauern 

Mitte des vorigen Jahrhunderts mit einer 

Dreschmaschine aus den 50er Jahren ihr 

Korn gedroschen haben. In einem mit 

Holz beheizten Steinbackofen wird leck-

res Grau- und Schwarzbrot gebacken. 

Dieses Brot gibt es nur so beim Heimat-

verein Ströhe-Spreddig zu kaufen. 

Gleichzeitig wird in dem Ofen Butter-

kuchen gebacken. Diesen kann man bei 

Kaffee und anderen Kuchen im Festzelt 

oder im Heimathaus genießen. Wer es 

deftiger mag, kann auf Buchenholz ge-

grillte Bratwürste oder Schwenkbraten 

verzehren. Zwischendurch wird für mu-

sikalische Unterhaltung gesorgt. Auch 

bei feuchtem Wetter sind Sie in dem 

großen Festzelt trocken untergebracht. 
 

In diesem Jahr gibt es eine Neuheit: 

Am Sonntag, 8.9.2019, findet im gro-

ßen Festzelt um 10 Uhr ein Gottes-

dienst statt. 
 

Die Handwerkertage finden in diesem 

September am 7.9.2019 von 14:00-18:00 

Uhr und am 8.9.2019 von 11:00-18:00 

Uhr statt. 

 

Ströhe: Handwerkertage mit Gottesdienst  
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4.8.2019 

10 Uhr Regionaler Zeltgottesdienst zum Erntefest Ströhe-Spreddig 
(Pastor Starke mit Posaunenchor) 

11.8.2019 
10 Uhr Regionalgottesdienst in Wallhöfen  

(Lektor Udo Wieseke) 
16.8.2019 

17 Uhr Einschulungsgottesdienst für die Grundschule 
Hambergen (Pastor Beißner) 

18.8.2019 
10 Uhr Regionaler Zeltgottesdienst zum Hamberger Erntefest 

(Pastor Beißner mit Posaunenchor) 
21.8.2019 

16 Uhr Andacht im Eichhof (Prädikantin Uta Keller) 
25.8.2019 

10 Uhr Regionalgottesdienst und Kindergottesdienst 
(Pastor Beißner) 

1.9.2019 
10 Uhr Regionalgottesdienst mit Abendmahl 

(Pastor Beißner) 
7.9.2019 

14 Uhr Gottesdienst zum Lübberstedter Erntedankfest 
(Pastor Beißner mit Posaunenchor) 

8.9.2019 
10 Uhr Regionalgottesdienst zum Handwerkertag in Ströhe/Festzelt 

(Pastor Starke mit Posaunenchor) 
15.9.2019 

10 Uhr Begrüßungsgottesdienst der Vorkonfirmanden 
(Diakonin Pralle-Häusser) 

18.9.2019 
16 Uhr Andacht im Eichhof ((Pastor Starke) 

22.09.2019 
10 Uhr Gottesdienst  

(Prädikantin Uta Keller) 
29.09.2019 

10 Uhr Festgottesdienst zur Goldenen Konfirmation  
und Kindergottesdienst  

(Pastor Beißner mit Kirchenchor) 

6.10.2019 

10 Uhr Abendmahlsgottesdienst zum Erntedankfest 

(Pastor Beißner) 



17  Gottesdienste in Wallhöfen 

 
 

 

 
 

4.8.2019 
10 Uhr Regionaler Zeltgottesdienst zum Erntefest Ströhe-Spreddig 

(Pastor Starke mit Posaunenchor) 
11.8.2019 

10 Uhr Regionalgottesdienst  
(Lektor Udo Wieseke) 

17.8.2019 
11 Uhr Einschulungsgottesdienst für die Grundschule Wallhöfen 

(Pastor Beißner) 
18.8.2019 

10 Uhr Regionaler Zeltgottesdienst zum Hamberger Erntefest 
(Pastor Beißner mit Posaunenchor) 

25.8.2019 
10 Uhr Regionalgottesdienst in Hambergen 

(Pastor Beißner) 
31.8.2019 

14.30 Uhr Feldgottesdienst zum Wallhöfener Erntefest 
(Pastor Starke mit Posaunenchor) 

1.9.2019 
10 Uhr Regionalgottesdienst mit Abendmahl in Hambergen 

(Pastor Beißner) 
8.9.2019 

10 Uhr Regionalgottesdienst zum Handwerkertag in Ströhe/Festzelt 
(Pastor Starke) 

15.9.2019 
10 Uhr Gottesdienst  

(Pastor Starke) 
22.09.2019 

10 Uhr Gottesdienst  
(Pastor Starke) 

29.09.2019 
10 Uhr Festgottesdienst zur Goldenen Konfirmation 

(Pastor Starke mit Posaunenchor) 
6.10.2019 

10 Uhr Abendmahlsgottesdienst zum Erntedankfest 
(Pastor Starke)  
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Senioren/Kinder 
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Wir sehen die Großen dieser Erde 
im Besitz der Güter dieser Welt. 

Sie leben in Herrlichkeit und Überfluss, 
die Schätze der Kunst und der Natur 
scheinen sich um sie zu versammeln, 

und darum nennt man sie 
Günstlinge des Glücks. 

 

Aber der Unmut trübt ihre Blicke, 
der Schmerz bleicht ihre Wangen, 

 der Kummer spricht aus allen Zügen. 
 

Dagegen sehen wir einen armen Tagelöhner, 
der im Schweiße seines Angesichts 

sein Brot erwirbt; 
Mangel und Armut umgeben ihn, 

sein ganzes Leben 
scheint ein ewiges Darben. 

 

Aber die Zufriedenheit 
blickt aus seinen Augen, 

Freude lächelt auf seinem Antlitz, … 
 

Was Menschen also Glück 
und Unglück nennen …! 

 

Wenn also die Regel des Glücks 
sich nur so unsicher 

auf äußere Dinge gründet, 
wo wird es sich denn sicher 
und unwandelbar gründen? 

 

Ich glaube, mein Freund, 
dort, wo es auch nur einzig genossen 

und entbehrt wird: 
Im Innern 

 
Heinrich von Kleist 

 

 

Wo findet sich das Glück? 
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Am 16. Juni haben wir rund um 

unsere Hamberger Kirche das Ge-

meindefest gefeiert. Glücklicher-

weise hat das Wetter mitgespielt, 

und wir konnten das gesamte Fest 

unter freiem Himmel verbringen. 

Zunächst habe ich die Gemeinde 

während des Gottesdienstes im 

wahrsten Sinne umgarnt. Denn um 

die vielfältigen Beziehungen der 

Menschen untereinander sichtbar zu 

machen, haben wir ein Netz aus 

Wollfäden geknüpft.  

Kirchen- sowie Posaunenchor haben 

ihre musikalischen Beiträge ge-

bracht und so zum fröhlichen Ge-

samteindruck beigetragen.  

Es war ein Fest für alle Generatio-

nen: Die Älteren konnten in Ruhe 

schnacken, Bekannte treffen und es 

sich bei Kaffee und Kuchen gut ge-

hen lassen. Die Kinder haben sich 

währenddessen auf der Hüpfburg 

ausgetobt, Glitzer-Tattoos angefer-

tigt und viel anderes gespielt. Außer 

leckeren Torten gab es auch kühle 

Getränke, Salate und Bratwurst. 

Letztere war so lecker, dass wir 

Christoph Thamm um 50 weitere 

bitten mussten. 

Ich habe es als fröhliches und ent-

spanntes Fest empfunden und hoffe,  

dass es Ihnen und Euch ähnlich 

ging. Im Namen des Kirchenvor-

stands bedanke ich mich herzlich bei 

allen Helferinnen und Helfern – 

insbesondere bei den Konfirmandin-

nen und Konfirmanden, die uns den 

ganzen Tag über tatkräftig unter-

stützt haben.  

Pastor Björn Beißner 

16. Juni:  Gemeindefest in Hambergen 
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 Weltkugelleuchter 

Manche Kirchenbesucher haben 

ihn schon bemerkt:  
 

Rechtzeitig zum Gemeindefest 

wurde der neue Weltkugelleuchter 

fertig und lädt nun dazu ein, eine 

Kerze zu entzünden und dabei ein 

Gebetsanliegen an Gott zu richten.  

Doch von vorn: Vor einigen Mona-

ten wurde unserer Kirchengemein-

de Geld gespendet mit dem 

Wunsch, doch dafür einen Kerzen-

leuchter für die Kirche zu beschaf-

fen, der die Möglichkeit bietet, 

selbst eine Kerze zu entzünden. 

Damit wurde ein alter Gedanke im 

Kirchenvorstand neu belebt. Wir 

haben dann entschieden, einen 

Weltkugelleuchter durch die Firma 

Reschke Metallbau anfertigen zu 

lassen. Vielen Dank an Torsten 

Brodtmann, der die Arbeiten aus-

geführt hat! 
 

Die Grundform eines solchen Leuchters 

stammt wohl aus Schweden, wo er in 

zahlreichen Kirchen zu finden ist. Er 

symbolisiert die weltumspannenden Ge-

bete, die Gemeinschaft der Gemeinden 

rund um die Welt und ist somit auch ein 

ökumenisches Symbol. Die Mittelkerze 

durchdringt mit ihrem Licht die Weltku-

gel. Sie erinnert an das Wort Jesu: „Ich 

bin das Licht der Welt.“ (Johannes 8,12) 

Auf dem Außenring ist Platz für 24 Ker-

zen, die mit ihren kleinen Flammen den 

Erdkreis erhellen. Sie erinnern auch an 

die Zusage Jesu aus der Bergpredigt: „Ihr 

seid das Licht der Welt.“ (Matthäus 

5,14). Das Kreuz oben auf der Weltkugel 

steht für den Tod und die Auferstehung 

Jesu und zeigt: In Christus überwindet 

das Leben den Tod. Die einzelnen As-

pekte lassen sich je nach Anlass weiter 

ausdeuten oder entsprechend in den Vor-

dergrund stellen.  
 

Jedenfalls lädt der Leuchter die Besuche-

rinnen und Besucher unserer Kirche ein, 

eine Kerze zu entzünden. Vielleicht für 

ein bestimmtes Anliegen wie z.B. für das 

eigene Patenkind anlässlich der Taufe, 

für ein Hochzeitspaar, im Gedenken an 

einen Verstorbenen oder einfach so.  
 

Wir hoffen, dass der Leuchter den Kirch-

raum belebt und erhellt.  

Vielen Dank den Spendern! 
 

Pastor Björn Beißner 
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Konzert für Orgel und Posaunen 

Am 28. Juni fand in unserer Hamberger 

Kirche ein Konzert für Orgel und Posau-

nen statt. Ein Auswahlensemble des Kir-

chenkreises, der Kreisjugendposaunen-

chor und Benjamin Pfordt an der Orgel 

brachten Stücke aus vergangenen Epo-

chen sowie aus der Gegenwart zu Gehör. 

Es war ein schönes Zusammenspiel der 

einzelnen Instrumente und wunderbar zu 

hören, welch schöne Akustik unsere Kir-

che für Konzerte bietet.  

Vielen Dank an den Kreisposaunenwart 

Die Spiele-Abende für Menschen allen Alters 

finden nun nach den Sommerferien wieder statt.  

Der nächste Termin ist der 28. September ab 

17.00 Uhr. Es sind zahlreiche Spiele zum Aus-

probieren und Durchspielen vorhanden, gern 

dürfen auch eigene mitgebracht werden. Für das 

gemeinsame Abendessen kann gern eine Klei-

nigkeit mitgebracht werden, wie z.B. ein Brot-

aufstrich oder ein Snack. 

Spiele-Abende 

Florian Kubiczek für Organisation und 

Leitung des Konzerts. 

Was macht eigentlich… die Orgelrenovierung? 

In den vergangenen Jahren haben wir 

um Spenden für die Renovierung der 

Orgel gebeten.  

Bisher ist allerdings noch nichts Sichtba-

res geschehen, warum? Weil die Mühlen 

zwar mahlen, aber sie mahlen langsam. 

Zunächst müssen noch die klimatischen 

Bedingungen in der Kirche über etwa 

ein Jahr erhoben werden. Daran lässt 

sich dann ablesen, ob auch bauliche Ver-

änderungen an der Kirche vorgenommen 

werden müssen, um z.B. die Luftfeuch-

tigkeit besser regulieren zu können.  

Dies macht Sinn, denn andernfalls wür-

de eine frisch gereinigte und instandge-

setzte Orgel bald wieder Schaden neh-

men.  

Voraussichtlich im Januar 2020 werden 

die Klima-Daten ausgewertet und dann 

kann die Ausschreibung der Arbeiten 

stattfinden.  

Wir sind kontinuierlich im Gespräch mit 

dem Orgelbauer und dem zuständigen 

Orgelrevisor. Beide versichern uns, dass 

wir eine robuste Orgel haben, die keinen 

größeren Schaden nimmt, wenn sie erst 

später grundgereinigt wird.  
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Kinderkirche 

Herzlich lädt das Kinderkirchenteam zu 

den nächsten Kindergottesdiensten ein.  

Die Freitagsstaffeln finden am 

6., 13. und 27. September 

jeweils um 15.00 Uhr im Ge-

meindehaus statt. Wir wollen 

uns mit dem Thema „Natur 

und Schöpfung“ beschäftigen 

und natürlich auch schon einen 

Blick auf Erntedank werfen. 

Die Termine am Sonntag sind 25. Au-

gust und 29. September jeweils um 

10.00 Uhr in der Kirche. Zum 

Abschluss wird gemeinsam ge-

frühstückt und auch die „großen“ 

Gottesdienstbesucher dürfen gern 

auf einen Kaffee vorbeikommen.  

Alle Kinder im Kindergarten- 

und Grundschulalter laden wir 

herzlich zu unseren Kindergottes-

diensten ein. 

mit Freude dabei.  

Das Interesse ist so groß, dass wir zum 

Glück entscheiden konnten: Das Projekt 

geht weiter. So haben wir es uns als Kir-

chenvorstand auch ge-

wünscht. Nach den Sommer-

ferien werden wir in die 

nächste „Phase“ starten. Julia 

Trageheim wird sich weiter 

am Mittwochnachmittag mit 

den Kindern zur Chorprobe 

treffen. Nun allerdings im 

Gemeindesaal, in dem auch 

die anderen Chöre proben. 

Der Kinderchor ist für alle Kinder offen, 

gleich welche Schule besucht wird. Die 

genaue Uhrzeit werden wir rechtzeitig 

bekannt geben. Für weitere Informatio-

nen, wenden Sie sich an Pastor Björn 

Beißner unter Tel. 95008 oder an  

Frau Julia Trageheim unter Tel. 0172-

3947502.  

Im Kirchenvorstand hatten wir die Idee, 

einen Kinderchor in Hambergen neu zu 

etablieren. Im Februar konnten wir nach 

kurzen Gesprächen mit der Grundschule 

bereits mit diesem Projekt 

beginnen: In Anlehnung 

an die Nachmittagsbetreu-

ung haben sich Kinder 

unter der Leitung von Julia 

Trageheim zum gemeinsa-

men Singen am Mittwoch-

nachmittag getroffen. Da-

bei hatten sie viel Spaß 

und konnten bereits man-

che Lieder einüben. Aus den einzelnen 

Sängerinnen und Sänger ist so eine kleine 

Gemeinschaft entstanden. Im Gottes-

dienst am 26. Mai konnten wir eine erste 

Kostprobe hören. Es war schön zu erle-

ben, wie die Kinder nicht nur Texte und 

Melodien gelernt haben, sonder diese 

auch mit rhythmischen Bewegungen zu 

verbinden wissen. Vor allem: Sie waren 

 

Neues vom Kinderchor 

Erinnerung 
Info-Abend zur Anmeldung des neuen Vorkonfirmandenjahrgangs in Hambergen -

Herzliche Einladung zum Informationsabend am Montag, 19. August, 19 Uhr, im Ge-

meindehaus Hambergen. 
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Geht das überhaupt? Darf man das? Vo-

raussetzung für die Teilnahme am 

Abendmahl ist doch die Konfirmation, 

oder nicht!?  

Wenn Jugendliche Konfirmandenunter-

richt gehabt haben und konfirmiert wer-

den, werden sie religionsmündig und 

dürfen in dem Rahmen dann zum ersten 

Mal zum Abendmahl gehen. 

Vor ungefähr 20 Jahren, nach der Selb-

ständigwerdung der Kirchengemeinde 

Wallhöfen, stand im damaligen Kirchen-

vorstand das Thema „Abendmahl mit 

Kindern“ schon einmal auf der Tagesord-

nung, wurde heiß diskutiert – und 

schließlich abschlägig beschieden. Alles 

sollte so bleiben, wie die Tradition es 

vorgab: erster Abendmahlsgang bei der 

Konfirmation. 

Die Praxis freilich hat die Tradition mitt-

lerweile überholt. Zum Beispiel wurde, 

wenn auf Konfirmandenfreizeiten das 

Thema „Abendmahl“ behandelt wurde, 

aus naheliegenden Gründen auch schon 

vor der Konfirmation mit den Jugendli-

chen Abendmahl gefeiert. Oder: immer 

wieder bringen in einem Gottesdienst 

Eltern, die das Abendmahl einnehmen 

wollen, ihre Kinder mit nach vorne zum 

Altar. Was soll man da machen? Auf-

grund der „Tradition“ müsste man das 

Kind übergehen, geradezu ignorieren, 

dass es da mit Vater/Mutter im Kreis der 

Abendmahlsgäste steht. Andererseits 

macht die Abendmahlsliturgie deutlich, 

dass der „Gastgeber“ Jesus Christus ist, 

jener Jesus, der im Evangelium sagt: 

„Lasst die Kinder zu mir kommen und 

hindert sie nicht …“. Bisher haben wir 

uns in solch einer Lage durchlaviert, in-

dem wir dem Kind zwar die Oblate gege-

ben, den Kelch mit dem Traubensaft hin-

gegen verweigert haben. 

Kein Wunder, dass viele Kirchengemein-

den und so auch die Kirchengemeinde 

Hambergen schon längst die Beteiligung 

von Kindern am Abendmahl eingeführt 

haben. Aus diesem Grund hat sich der 

Kirchenvorstand Wallhöfen eingehend 

mit diesem Thema beschäftigt: Was 

spricht dafür? Was ist bei der Einführung 

eines Abendmahls mit Kindern zu be-

rücksichtigen? Der Kirchenvorstand hat 

Pastor Schliephake eingeladen, der in 

Hildesheim Beauftragter für Kindergot-

tesdienstarbeit ist  Über zwei sehr interes-

sante und anregende Stunden hat er die 

Kirchenvorstandsmitglieder, Vertreterin-

nen der Kinderkirche und der Rasselban-

de mit auf eine Zeitreise durch die Ge-

schichte des Kinderabendmahls genom-

men, hat von Erfahrungen erzählt und 

Vorschläge unterbreitet, wie man in guter 

Weise damit umgehen kann. 

Der Kirchenvorstand hat daraufhin be-

schlossen, die Teilnahme von Kindern 

am Abendmahl in der Kirchengemeinde 

einzuführen und wird Weiteres dazu in 

den nächsten Ausgaben des Gemeinde-

briefes berichten. 

Abendmahl mit Kindern? 

Bitte vormerken: Frauenfrühstück 

Im Oktober wird wieder das Frauenfrüh-

stück im Gemeindehaus an der Ansgari-

Kirche stattfinden, und zwar am Sams-

tag, 19. Oktober 2019 von 9.30 Uhr bis 

12 Uhr. Genaue Informationen zum 

Thema des Vormittags gibt es im nächs-

ten Gemeindebrief. 
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chenteam  mit ihrer Zeit 

und ihrem Engagement 

verstärkt hat.  

In der Vergangenheit hat 

es sich bewährt, die 

„Lasten“ gut auf ein fünf-

köpfiges Team zu vertei-

len. Deshalb suchen wir 

weiterhin Verstärkung für 

die Begleitung unserer 

Kinderkirche. Wer Interes-

se und Lust hat, dabei zu 

sein, möge sich an eine der 

Frauen aus dem Kinderkir-

chen-Team (Bärbel Fritz/

Ivonne Augustin/Elke 

Böschen/Birgit Reiher) oder an Pastor 

Wolfgang Starke wenden. 

Die Kinderkirche lädt 

herzlich zu einer neuen 

Staffel im Herbst ein, 

jeweils am Freitag,  

6.9./13.9./20.9 und 

27.9. um 14.30 Uhr im 

Gemeindehaus an der 

Ansgari-Kirche. 

Die neue Staffel wird 

leider ohne Tanja Mehr-

tens stattfinden, die seit 

Jahresbeginn 2016 zum 

Kinderkirchenteam ge-

hörte. Aus beruflichen 

Gründen kann sie nicht 

weiter dabei sein. Ihr sei 

an dieser Stelle ein herzlicher Dank 

ausgesprochen, dass sie das Kinderkir-

Gemeindebriefausträger 

Achtung: Kinderkirche 

Ein herzliches Dankeschön sagt der Kir-

chenvorstand dem Ehepaar Anneliese 

und Johann Schmonsees aus Friedens-

heim, die über 13 Jahre lang die Gemein-

debriefe in Friedensheim verteilt haben. 

Auf beider Wunsch ist das nun mit dieser 

August/September-Ausgabe das letzte 

Mal geschehen. 

Ab der nächsten Ausgabe werden Gunda 

Stolte und Martina Riesl die Verteilung 

übernehmen. Auch diesen beiden ein 

herzlicher Dank für die Bereitschaft. 

Goldene Konfirmation 

Am 29. September 2019 feiern wir in 

unseren Kirchengemeinden wieder das 

Fest der Goldenen Konfirmation. Unsere 

Sekretärinnen in Wallhöfen und Ham-

bergen bereiten „hinter den Kulissen“ 

den Tag sorgsam vor, recherchieren die 

Adressen der Goldenen Konfirmanden 

und verschicken die Einladungen. Es 

kann allerdings passieren, so zeigt die 

Erfahrung, dass der /die eine oder andere 

Jubilar/in nicht ausfindig zu machen ist. 

Deshalb bitten wir um Ihre Mithilfe: 

wenn Sie Kenntnis davon bekommen, 

dass jemand in diesem Jahr Goldener 

Konfirmand oder Goldene Konfirmandin 

ist, aber keine Einladung bekommen hat, 

dann teilen Sie das doch bitte unseren 

Büros umgehend mit! 
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Das Kirchen-Cafe 

im Gemeindehaus in Hambergen 

ist für jedermann/jede Frau geöffnet: 

mittwochs 10-12 Uhr 

freitags 15-17 Uhr 

Bewirtung durch die Gruppe 55+ 

 

Sie benötigen Hilfe /  

Unterstützung  / Begleitung…? 

Wenden Sie sich bitte an die Gruppe 

„Alt werden in der Samtgemeinde 

Hambergen - Die Kümmerer“ 

Ansprechpartner (erreichbar Mo-Fr): 

Liane Hudalla, Tel. 956939 

Margrit Kluge, Tel. 953526 

Waltraud Laue, Tel. 8294 

Hartmut Pukies, Tel. 1243 

Wir kümmern uns darum!  

Wussten Sie schon, dass man unsere Gemeinderäume in Hambergen und  

Wallhöfen anmieten kann zur Durchführung von Familienfeiern? 

Fragen Sie gerne an im Kirchenbüro  

Hambergen (Tel. 95000) oder im  

Kirchenbüro Wallhöfen (Tel. 2127) 

Flüchtlingsinitiative Hambergen 

Internationales Café  

jeden Mittwoch 

15 - 17 Uhr Gemeindehaus in Hambergen 

Mail: 

flüchtlingshilfehambergen@hambergen.de 

RepairCafé  2019 
im  alten Gemeindehaus  in  Hambergen 

Freitag,  

9.8. / 8.11.2019  

15 - 16.30 Uhr 
Mode für kleines Geld: 

Stöberboden 

im Rathaus in Hambergen, Bremer Str. 2 

montags + donnerstags 

15 - 17 Uhr geöffnet  

Kirchen und Kino  

sonntags, 18 Uhr im  OSCAR Kultur-Spiel-Haus,  

Klosterkamp 9 in OHZ - Eintritt: 5 € 

(Infos im Internet unter Kirchen und Kino OHZ) 

KV-Sitzungen 

Die Kirchenvorstände tagen öffentlich - 

 in Hambergen:   

jeden 2. Donnerstag im Monat 

in Wallhöfen:  

jeden letzten Dienstag im Monat 
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Alte Schulstr. 23, 27729 Hambergen                          Tel. 04793 2242 

Wallhöfener Str. 43a, 27729 Wallhöfen                 Tel. 04793 955888 

Lange Str. 13, 27711 Osterholz-Scharmbeck           Tel. 04791 13599 
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Herzlichen Dank allen Inserenten! 
Sie ermöglichen es, dass dieser 
Gemeindebrief alle zwei Monate  

kostenlos in den Kirchengemeinden 
Hambergen und Wallhöfen  

verteilt werden kann. 

 

                            Mobil  0172 4334135 
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Besuchsdienstkreise  

Hambergen: Margarete Wellbrock,  Tel. 04793 9578801 

Wallhöfen: Elfie Gantzkow, Tel. 04793 3123 
Eltern 

Eltern-Kind-Gruppe Hambergen: mittwochs,  Gemeindehaus,  10 Uhr 

Eltern-Kind-Gruppe Hambergen: freitags, Gemeindehaus,  10 Uhr 

Eltern-Kind-Gruppe Wallhöfen: montags, Gemeindehaus,  9.30 Uhr  

Frauen 

Frauenhilfe Lübberstedt: Mittwoch, 7.8.+ 4.9., Dorfgemeinschaftshaus, 15 Uhr     

Frauenhilfe Ströhe-Spreddig: Donnerstag, 5.9., Ausflug 

Frauenhilfe Wallhöfen: Mittwoch, 4.9., Gemeindehaus, 14.30 Uhr  

Frauenkreis Wallhöfen: Freitag, 16.8., Ausflug Kloster Mariensee - Mittwoch, 25.9.,Kino 

Hauskreis 

„Gespräche über Gott und die Welt“: jeden  3. Mittwoch im Monat, 19.30 Uhr  

Ansprechpartner: Gerhard Büsing und Dörte Kirschnick, 

Tel. 04793-953659 - E-Mail: hk-hamwal@ewe.net 

Jugendliche  

Infos über Projekte und Aktionen in der Region gibt es bei Diakonin Uta Pralle-Häusser  

Kinder 

Spielgruppe „Rasselbande“ Wallhöfen: mittwochs + freitags, Gemeindehaus,  9-12 Uhr 

Kirchenmusik 

Kirchenchor: montags, Gemeindesaal Hambergen, 20 Uhr 

Posaunenchor: dienstags, Gemeindesaal Hambergen, 20 Uhr 

RepairCafé der Kümmerer 

4 x im Jahr im Gemeindehaus in Hambergen - Termine s. Pinnwand 

Senioren 

Handarbeitsgruppe: mittwochs, Gemeindehaus Hambergen, 14 Uhr 

Bibelfrühstück Ströhe: letzter Freitag im Monat, Heimathaus, 9.30 Uhr 

Seniorentanz: jeden Mittwoch, Gemeindehaus Hambergen, 10 Uhr 

Seniorensitztanz: 14tägig montags, Gemeindehaus Hambergen, 10 Uhr 

„55plus - dem Leben auf der Spur“: jeden 2. Dienstag im Monat, 16 Uhr 

„Gemeinsam alt werden in der Samtgemeinde Hambergen - die Kümmerer“:  

am letzten Freitag  im Monat, Gemeindehaus Hambergen, 14 Uhr 

Suchthilfe 

Selbsthilfegruppe „Fundament“: jeden Mittwoch, Gemeindehaus Hambergen, 19.30 Uhr 

Ansprechpartnerin: Elke, Tel. 04793-956444 

Trauernde 

Bitte wenden Sie sich an  Pastor  Björn Beißner in Hambergen oder   

Pastor Wolfgang Starke in Wallhöfen 
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Hambergen 
 Pfarrbezirk I 

 Pastor und Vorsitzender des Kirchenvorstandes 
 Björn Beißner                        Tel.         95008 

 E-Mail: bjoern.beissner@evlka.de  

 Pfarrbezirk II   

 Pastor Wolfgang Starke                                        Tel.           2127 

 E-Mail: info@kirche-wallhoefen.de  

 Pfarrsekretärin  Ute Christgau 

 Friedhofsverwaltung und  
 Pfarrbüro  im Gemeindehaus, Bahnhofstr. 2                       Tel.         95000 

 Öffnungszeiten:                                                                             Fax         95050  

 montags, mittwochs + freitags 10  bis 12  Uhr, donnerstags  15  bis 18 Uhr                                     
 E-mail: kg.hambergen@evlka.de                                              

 Wallhöfen 
Pastor  Wolfgang Starke        Tel.          2127 

Vorsitzende des Kirchenvorstandes  Elfie Gantzkow    Tel.          3123 

Pfarrbüro  An der Kirche 1 

Pfarrsekretärin  Birgit Reiher                                                     Tel.          2127  

Öffnungszeiten: dienstags 15-18 Uhr, freitags 9-12 Uhr 

E-Mail: info@kirche-wallhoefen.de 

Region Hambergen-Wallhöfen 
Diakonin Uta Pralle-Häusser               privat    Tel.  04791/981415  

E-Mail:  uta.pralle-haeusser@evlka.de   dienstl.   Tel.            9539109                                                       

Diakonie-Station Hambergen, Bremer Str. 20                Tel.                 8206 

E-Mail:  info@diakonischedienste.de            oder           Tel.  04791/986040 

Dorfhelferinnen-Station Hambergen  
Einsatzleitung:  Elke Näwig                                Tel. 04793/4322343 

Kirchenchor Hambergen-Wallhöfen: Chorleiterin Evi Deelwater  Tel.  0421/6360656 

Posaunenchor Wallhöfen-Hambergen: Chorleiter Axel Prigge     Tel.      956770  

außerdem 
Diakonisches Werk in Osterholz-Scharmbeck , Kirchenstr.  5 

mit Fachdiensten                   Tel.  04791 806-80/81  

TelefonSeelsorge Elbe-Weser                                   Tel.     0800-1110111 
 

www.Kirchengemeinde-Hambergen.de 

                                         www.kirche-wallhoefen.de 

mailto:kg.hambergen@evlka.de
mailto:info@diakonischedienste.de

